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Bundesbildungsministerin Karliczek ignoriert Studien zu
Regenbogenfamilien, um eigene Vorurteile zu pflegen
Forschungen über Entstehung und Beharrlichkeit von Homophobie und
Transfeindlichkeit wären wichtiger

In einem Interview fordert die Bundesbildungsministerin Anja Karliczek eine Langzeitstudie

über Kinder, die in Regenbogenfamilien aufwachsen. Dazu erklärt Axel Hochrein, Mitglied im

Bundesvorstand des Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD):

Wie viele Studien braucht die Bundesbildungsministerin Karliczek noch, um ihre Vorurteile

gegenüber Familien mit gleichgeschlechtlichen Eltern aufzugeben? Zahlreiche Studien belegen

bereits, dass es den Kindern, die von gleichgeschlechtlichen Paaren aufgezogen werden,

mindestens genauso gut geht wie Kindern, die in gemischt geschlechtlichen Partnerschaften

großgezogen werden [https://www.noz.de/deutschland-welt/gut-zu-wissen/artikel/933662/

studien-viel-waerme-wenig-konflikte-in-regenbogenfamilien#gallery&0&0&933662] . Es ist einer

Bundesbildungsministerin unwürdig, den Forschungsstand konsequent zu ignorieren, um die

eigenen Vorurteile zu pflegen.

Statt die xte Studie über Regenbogenfamilien, fordert der Lesben- und Schwulenverband

(LSVD) eine Politik, die dem Kindeswohl in Regenbogenfamilien tatsächlich zu Gute kommt.

Regenbogenfamilien müssen in ihren diversen Konstellationen endlich rechtlich anerkannt

werden, zum Beispiel, indem auch zwei miteinander verheiratete Frauen von Geburt an rechtlich

anerkannte Eltern werden können.

Karliczek sollte lieber eine Studie in Auftrag geben über die Frage, wie Homophobie und

Transfeindlichkeit entstehen und warum sie sich so hartnäckig halten [https://www.lsvd.de/

de/ct/3168-was-denkt-man-in-deutschland-ueber-lesben-schwule-bisexuelle-trans-und-

intergeschlechtliche-menschen-] . Der LSVD fordert die Förderung einer umfassenden

interdisziplinären Erforschung der Abwehr, Feindlichkeit und Gewalt gegen Lesben, Schwulen,

Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI). Die Erkenntnisse wären

sicherlich auch für Karliczek gewinnbringend.

Außerdem sollte das Bundesbildungsministerium eine diskriminierungsfreie Forschung und

Bildung fördern. Es gibt zwar inzwischen vermehrt Forschung über die Lebenssituation von

(LSBTI) in Deutschland, ebenso zu Diskriminierung und LSBTI-Feindlichkeit. Dennoch sind noch

viele sozialwissenschaftliche Forschungen heteronormativ angelegt. In ihnen bleiben LSBTI als

Teil der Bevölkerung häufig unberücksichtigt. In den Hochschulen, in Forschung und vor allem in

der Lehre muss die Lebenssituation von LSBTI endlich angemessen berücksichtigt werden. Das

betrifft viele Fakultäten, z.B. Rechtswissenschaft, Sozialwissenschaften, Geschichtswissenschaft,

Theologie, Psychologie, Medizin und insbesondere auch alle Sparten der Pädagogik. Die

Vermittlung von Informationen über die Vielfalt sexueller Orientierungen und geschlechtlicher

Identität muss ein selbstverständlicher Bestandteil der Studiengänge und Lehrinhalte werden. Die

entsprechenden Studienordnungen sind dahingehend zu ändern und zu ergänzen.
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Weiterlesen

- What does the scholarly research say about the well-being of children with gay or lesbian

parents? [https://whatweknow.inequality.cornell.edu/topics/lgbt-equality/what-does-the-scholarly-

research-say-about-the-wellbeing-of-children-with-gay-or-lesbian-parents/]

- Wie viele Regenbogenfamilien gibt es? [https://www.lsvd.de/de/ct/3292-wie-viele-kinder-gibt-es-

mit-gleichgeschlechtlichen-eltern-bzw-in-regenbogenfamilien-]

- Kein Kind darf bezüglich seiner Familienform diskriminiert werden: Engagement für Reform im

Abstammungsrecht zur Absicherung von Regenbogenfamilien [https://www.lsvd.de/de/ct/2506-

reform-im-abstammungsrecht-regenbogenfamilien-endlich-rechtlich-absichern]

- Wie geht es Kindern in Regenbogenfamilien? Ergebnisse der ersten repräsentativen

wissenschaftlichen Studie in Deutschland über Kinder in Regenbogenfamilien [https://

www.lsvd.de/de/ct/817-gleichgeschlechtliche-eltern-studien-ueber-kinder-in-regenbogenfamilien]

- Materialempfehlung zum Thema Vielfalt: Familie, Geschlecht & sexuelle Identität: Bilderbücher,

Spiele und Fachliteratur - Empfehlungen des Konsultationsangebots Regenbogenfamilie und

des Regenbogenfamilienzentrums [https://www.lsvd.de/de/ct/3293-bilderbuecher-spiele-und-

fachliteratur-zum-thema-vielfalt-familie-geschlecht-sexuelle-identitaet]

Der LSVD+ – Verband Queere Vielfalt e.V. ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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